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centern finanzierten Einrichtungen wider. Im Vergleich 
mit Anbietern, die sich hauptsächlich aus anderen Ein-
nahmequellen finanzieren, sind in diesem Anbieterseg-
ment die stärksten Schwankungen der wirtschaftlichen 
Stimmung über den gesamten Beobachtungszeitraum zu 
verzeichnen. Nach einem zwischenzeitlichen Einbruch 
im Vorjahr – der Klimawert lag 2018 bei lediglich +7 – 
erreichte das Klima 2019 mit einem deutlichen Zuwachs 
um 40 Punkte einen Wert von +47. Die Einrichtungen in 
diesem Segment blickten optimistischer in die Zukunft 
als die meisten anderen Einrichtungen, was sich in einem 
Erwartungswert von +43 widerspiegelt (alle Anbieter: 
+36). Lediglich der Erwartungswert der hauptsächlich 
durch Betriebe finanzierten Anbieter war höher (+55). 
Möglicherweise drückt sich in dem positiven Erwar-
tungswert der vor allem für Arbeitsagenturen/Jobcenter 
tätigen Einrichtungen aus, dass mit dem Qualifizie-
rungschancengesetz die Weiterbildungsförderung für 
Beschäftigte im Rahmen der Arbeitsförderung deutlich 
ausgeweitet wurde. Im Zuge dessen wurden im Haushalt 
der BA für 2019 die Finanzmittel für Weiterbildungsför-
derung um rund 500 Mio. € auf 2,2 Mrd. € aufgestockt 

(vgl. Bundesagentur für Arbeit 2018a). Auch die Lage 
wurde mit +51 sehr positiv bewertet. Der Aufschwung 
der wirtschaftlichen Stimmung geht einher mit einer im 
Vorfeld des Erhebungszeitpunkts erfolgten Zunahme 
der Fördermaßnahmen/-fälle arbeitsmarktpolitischer 
Instrumente der Rechtskreise Sozialgesetzbuch (SGB) II 
und III. So erhöhte sich sowohl die Summe der Eintritte 
in Maßnahmen der Förderung beruflicher Weiterbildung 
(FbW) im gleitenden Jahreszeitraum von Juni 2018 bis 
Mai 2019 um 11,4% gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
als auch die Summe der Zugänge in Maßnahmen zur 
Aktivierung und beruflichen Eingliederung (MzAubE) 
um 3,7% (vgl. Bundesagentur für Arbeit 2019h). Im Vor-
feld der Vorjahreserhebung 2018, in der sich die Stim-
mungslage gegenüber 2017 deutlich verschlechtert hatte, 
waren die Zahlen noch rückläufig.242

242 Die Anzahl der Eintritte in FbW im gleitenden Jahreszeitraum von Juni 2017 bis Mai 
2018 sank um 12,4% gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Die Anzahl der Zugänge 
in MzAubE lag um 16,3% unter der des Vorjahreszeitraums (vgl. Bundesagentur für 
Arbeit 2018c).

Schaubild B2.1.1-1: Entwicklung der wbmonitor-Klimawerte von 2008 bis 2019
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1 50% und mehr der Einnahmen in der Weiterbildung stammen aus den angegebenen Finanzierungsquellen.
In die Klimawerte fließen die Einschätzungen zur aktuellen und zukünftigen Situation ein. Sie können zwischen -100 und +100 schwanken, wobei höhere Werte eine 
bessere Stimmung anzeigen.

Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfragen 2008 bis 2019; ifo Geschäftsklima Dienstleistungsgewerbe 2008 bis 2019                                                      BIBB-Datenreport 2020
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